
Rundfahrt zum Jubiläum
Vor 1250 Jahren wurde Nußloch
erstmalsurkundlicherwähnt.Das
wird in diesem Jahr ausgiebig ge-
feiert. Und auch der Heimatver-
ein beteiligt sich an den vielfäl-
tigen Aktionen. Mit Rundfahrten
im Nostalgiebus der 1950er-Jah-
re konnten Interessierte nun die
Gemeinde und ihre Geschichte
erkunden. > Seite 2

Zeugnisse zum Abschied
„Abikropolis – Die Götter ver-
lassen den Olymp“ lautet das
Motto der diesjährigen Abituri-
enten am Sandhäuser Friedrich-
Ebert-Gymnasium. Bei ihrem
Abiball wurden sie nun mit Rat-
schlägen, ermunternden Worten,
Musik und ihrem Zeugnis ver-
abschiedet. Viele bekamen sogar
einen Preis überreicht. > Seite 3

Premiere zum Jubiläum
Das 115-jährige Bestehen wurde
mit einer Premiere gefeiert: Zum
Jubiläumskonzert des Sänger-
bunds Germania traten der tra-
ditionelle Männerchor und der
moderne Chor „Joyful Coices“ ge-
meinsam auf – und sie sorgten in
der evangelischen Pauluskirche
unter dem Motto „Summer in the
City“ für Begeisterung. > Seite 4
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„Geteilte Freude“
rund um die Kirche

Viele Besucher beim Fest der evangelischen Kirchengemeinde –
Erweiterung des Außenbereichs im Kindergarten gefeiert

Von Sabine Geschwill

Leimen. Das Gemeindefest hat im Ver-
anstaltungskalender der evangelischen
Kirchengemeinde Leimen seinen festen
Platz. Stets am letzten Wochenende im
Juni wird rund um die Mauritiuskirche
und das Philipp-Melanchthon-Haus ge-
feiert. Die Gemeindemitglieder können
sich schon frühzeitig diesen Termin no-
tieren und einen Festbesuch einplanen. In
diesem Jahr wurde gleichzeitig die Er-
weiterung des Außenspielbereichs des
benachbarten evangelischen Elisabeth-
Ding-Kindergartens gefeiert.

Mit den neuen Flächen rund um die
Kirche konnte die zur Verfügung ste-
hende Spielfläche vergrößert werden.
Neue Spielgeräte, eine mediterran an-
mutende Piazza und ein Bauwagen, in
dem Spielutensilien gelagert werden
können, stehen schon bereit. Die Erwei-
terung war nötig geworden, nachdem die
EinrichtungdieZahl ihrerGruppendurch
Umbaumaßnahmen im angegliederten
evangelischen Gemeindehaus vergrößern
konnte.

Das Motto des Gemeindefestes lautet
mit Blick auf das schöne Miteinander von
Kirchengemeinde und Kindergarten:
„Geteilte Freude.“ „Wir wollen Kindern
Raum zur Entfaltung und zum Spielen
geben“, betonte Pfarrerin Elke Rose-
meier. Sie freute sich, an zentraler Stelle
und in unmittelbarer Nachbarschaft zur
Kirche zum Wohlergehen des Kinder-
gartennachwuchses einen Beitrag leisten
zu können. Im Rahmen des Gemeinde-
festes wurde anlässlich der Erweiterung
auf dem neuen Spielgelände ein Wal-

nussbaum gepflanzt, den die Firma Blu-
men Schilling aus Leimen gespendet hat-
te. Nicht minder begeistert zeigte sich die
Pfarrerin beim Gemeindefest vom Mit-
einander in der Kirchengemeinde. „Wir
teilen uns die Arbeit und feiern zusam-
men.“ Besser könnte es nicht laufen.

Los ging der Festtag mit einem Fa-
milien-Gottesdienst, dem auch Ober-
bürgermeister Hans Reinwald beiwohn-
te. Das Erzieherteam des Elisabeth-Ding-
Kindergartens führte ganz passend mit
dem Titel „Der geteilte Garten“ die Ge-
schichte vom selbstsüchtigen Riesen auf,
der nicht teilen wollte. Musikalisch un-
termalt wurde die Geschichte vom evan-
gelischen Posaunenchor unter der Lei-
tung von Michael A. Müller.

Im Anschluss lud die Kirchenge-
meinde Gottesdienstbesucher und Fest-
gäste zum Mittagessen rund um das Ge-
meindehaus ein. Der Besuch war glän-
zend. Salate und Grillspezialitäten,
Weißwurst mit Brezel sowie Kaffee und
eine umwerfende Auswahl an selbst ge-
backenen Kuchen und Torten konnte man
sich schmecken lassen. Die federfüh-
rende Organisation des Mittagstisches
hatte Kindergartenleiterin Claudia Nei-
ninger-Röth übernommen. Das Kü-
chenteam wurde von Sabine Wulle ge-
leitet, am Grill stand Torsten Niemzik.
Nicht vergessen werden darf die Kir-
chenjugend, die sehr leckere Cocktails
mixte. Aber auch Kirchenchor, Posau-
nenchor, die Kindergarteneltern und
weitere Gruppen der Kirchengemeinde
engagiertensichbeimFestundhalfenmit.

Als Vertreter der katholischen Kir-
chengemeinde und als schönes Zeichen

der Ökumene statteten Pfarrer Arul
Lourdu und die Schwestern aus dem Haus
Karmel dem Fest einen Besuch ab. Ver-
schiedene Chorauftritte sorgten für die
musikalische Unterhaltung. Der evan-
gelische und der katholische Kirchen-
chor sowie der MGV Leimen und die Lie-
dertafel hatten ihre Auftritte. Zum Ein-
satz kam hier auch das im letzten Jahr

für das evangelische Gemeindehaus neu
angeschaffte Klavier.

Fi Info: Am Sonntag, 3. Juli, lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde zum
nächsten Fest: Um 15 Uhr wird im
RahmeneinesFestgottesdienstesinder
Mauritiuskirche Holger Jeske-Heß als
neuer Pfarrer in sein Amt eingeführt.

BeimGemeindefest der evangelischenKirchengemeindewar rund umMauritiuskirche undGe-
meindehaus viel geboten.

Regengüsse
in der

Wasserbaustelle
Sommerfest im Uhland-Haus

hatte wieder Pech mit dem Wetter

Leimen. (sg) Das hatten wir doch schon
im letzten Jahr: Blitz und Donner mach-
ten damals dem Sommerfest des Lud-
wig-Uhland-Hauses einen Strich durch
die Rechnung. Jetzt war es nicht anders.

Die Spielangebote im Außenbereich der
Kinderkrippe mit Wasserbaustelle, Bar-
fußparcours und der großen Sandkasten-
arena konnten nur wenige Minuten ge-
nutzt werden. Dann machte heftiger Re-
gen gefolgt von einem Gewitter alle Spiel-
ideen an der frischen Luft zunichte. Kin-
derkrippenleiterin Sonja Günzke blieb
nichts anderes übrig, als diese Spielmög-
lichkeiten zu schließen und Kinder wie Er-
wachsene ins Trockene unter das Dach der
Galerie und in die Innenräume zu bitten.

In den Gruppenräumen im Erdge-
schoss und im Foyer der städtischen Ein-
richtung konnten das Kinderschminken
und die Bewegungsbaustelle uneinge-
schränkt genutzt werden. Im Oberge-
schoss gab es ein Puppentheater. Die Ge-
schichte handelte von einem kleinen, wei-
ßen Fisch, der seine Mama suchte. Zudem
bot Sonja Günzke für interessierte Eltern
Hausführungenan.IndemKinderhausmit
seinen zehn im Erdgeschoss und Ober-
geschoss verteilten Gruppenräumen kann
man sich anhand der Farbgebung der Flu-
re leicht orientieren. Die vielen Sitz-
möglichkeiten im großen Foyer machten
den Eltern der zehn Krippengruppen das
gegenseitige Kennenlernen leicht.

Alle Krippenplätze sind belegt. Acht
Gruppen bieten verlängerte Öffnungs-
zeiten an, zwei haben einen Ganzta-
gesbetrieb. Das Ludwig-Uhland-Haus
ist beliebt und gefragt. „Wir haben vie-
le Krippenplatzanfragen auch von au-
ßerhalb“, informierte Sonja Günzke.
Doch erfüllen kann sie diese nicht, da
die Plätze auch in nächster Zukunft al-
le für den Leimener Nachwuchs benö-
tigt werden.

Die vor drei Jahren neu eröffnete
Kinderkrippe zeigt sich offen für neue
Methoden in der Kleinkindpädagogik.
Nach den Ideen der ungarischen Kin-
derärztin und Kindergärtnerin Emmi
Pikler wird in einer Testphase in einem
Teilbereich der Einrichtung ein Grup-
pen übergreifendes Spielen und Lernen
angeboten. Zwei Krippengruppen ha-
ben einen gemeinsamen Spiel- und Be-
wegungsbereich und die Kinder haben
die Erzieherinnen beider Gruppen als
Ansprechpartner. Dieser pädagogische
Ansatz dient dem Miteinander vertraut
werden der Kinder und der selbststän-
digen Bewegungsentwicklung der
Kleinkinder.

Weiterbildungsmöglichkeiten für das
Erzieherteam sind der Leitung des Lud-
wig-Uhland-Hauses wichtig. Im April
konnte zusammen mit der Polizeidirek-
tion Heidelberg ein Workshop zum The-
ma „Nein-Sagen“ durchgeführt werden.
Für den Herbst hat der Elternbeirat auf-
grund vielfacher Nachfrage angeregt, für
Eltern einen Erste-Hilfe-Kurs am Klein-
kind anzubieten.

Wegen des Gewitters konnte der Außenbe-
reich nicht genutzt werden. Doch auch im Fo-
yer und den Gruppenräumen hatte man Spaß
– etwa beim Kinderschminken. Foto: sg

Uwe Sulzer bleibt
Vorsitzender

Förderkreis des VfB Leimen
steht auf gesunden Beinen

Leimen. (pg) Ein kleines Häufchen „Auf-
rechter“ konnte der Förderkreis-Vorsit-
zende Uwe Sulzer zur Mitgliederver-
sammlung im Nebenzimmer des VfB-
Klubhauses begrüßen. Nach der Begrü-
ßung erhob man sich zum Totengeden-
ken für die verstorbenen Richard An-
selmann und Jochem Neuert.

In seinem Rechenschaftsbericht ging
SulzeraufdievergangenenAktivitätenein.
Derzeit hat der Förderkreis 44 Mitglieder
mit einem relativ hohen Durchschnitts-
alter. Haupteinnahmen des Förderkreises
sind die Mitgliedsbeiträge sowie die Ver-
leihung des „Förderkreiszeltes“. Hier ging
ein besonderer Dank an „Zeltmeister“
Martin Krieg und seine Mannschaft. Auch
auf das erstmals durchgeführte Flamm-
kuchenfest ging Uwe Sulzer ein.

Aus dem Bericht des Schatzmeisters
konnte man dann entnehmen, dass der För-
derkreis auf gesunden und soliden Beinen
steht. Von den Kassenprüfern wurde eine
einwandfreie Kassenführung bestätigt und
Schatzmeister Günter Frey einstimmig
entlastet. Von Dieter Schemenauer wurde
dann auch die Entlastung der Vorstand-
schaft vorgenommen. Auch diese erfolgte
einstimmig. Unter der Leitung von Wahl-
leiter Walter Stamm erfolgten die Neu-
wahlen. Diese ergaben folgende neue Vor-
standschaft: Erster Vorsitzender bleibt
Uwe Sulzer, Zweiter Vorsitzender Martin
Krieg, Schatzmeister Günter Frey,
Schriftführer Peter Gehrig, Beisitzer Her-
mann Schorsch, Werner Reidel und Hans
Appel, Kassenprüfer Dieter Schemenauer
und Fabio Motta. Alle Wahlen erfolgten per
Akklamationunderfolgteneinstimmig.Zur
erweiterten Vorstandschaft gehören noch
die beiden Ehrenvorsitzenden Günther
Rauscher und Hans Mühlböck, sowie der
Vorsitzende des VfB, Kai-Uwe Kalischko.

Der gestiefelte Kater schlich
durch die Halle

Musikschüler führten das Märchen auf – Es wurde gesungen, getanzt und viel gelacht

Von Agnieszka Dorn

Leimen-St. Ilgen. „Es war einmal ein
Müllerssohn, der war ganz übel dran, denn
seine Brüder kriegten das, von dem man
leben kann. Nur einen Kater gab’s für ihn,
kein Haus, kein Pferd, kein Geld und nur
mit einem Kater kommt man nicht durch
diese Welt“ – Zu dieser Erkenntnis ge-
langten um die 60 Kinder beim Singspiel
„Der gestiefelte Kater“ in der rappelvol-
len Aegidiushalle, dort führten die Klei-
nen der musikalischen Früherziehung, der
Grundausbildung und des Kinderchors
der Musikschule Leimen das Märchen frei
nach den Gebrüdern Grimm auf.

Seit Ostern hatten die Kleinen für den
großen Auftritt geprobt, zunächst jede

Gruppe für sich selbst und zum Schluss
gab es zwei gemeinsame Proben. Eine da-
von verlief sehr chaotisch, aber dafür ging
dann alles bei der Aufführung glatt. Die
KinderwuseltenaufderBühneherumund
hatten mächtig Spaß dabei. Mit einem
fröhlichen Lied begrüßten die kleinen
Akteure die Eltern, Tanten, Omas, Opas
und alle anderen Zuschauer.

„Herzlich willkommen zum Musizie-
ren, herzlich willkommen in unserem
Reich“, erklang in der Halle. Und sollten
die Kleinen aufgeregt gewesen sein, war
ihnen das kaum anzumerken, vielmehr
konzentrierten sie sich auf die Ge-
schichte und hatten beim Schauspielern
und Singen viel Freude. Und getanzt
wurde auch noch.

Die Geschichte ist ja soweit be-
kannt: Nach dem Tod eines Müllers be-
kommt der älteste Sohn die Mühle, der
zweite Sohn bekommt einen Esel und der
jüngste lediglich einen gestiefelten Ka-
ter, den man scheinbar nur dafür nut-
zen kann, um aus seinem Fell Hand-
schuhe für den bitterkalten Winter zu
machen. Der Kater verspricht aber dem
jüngsten Sohn zu helfen, wenn er ihm
Stiefel machen lässt, damit er sich un-
ter die Menschen mischen kann. Das
Märchen drehte sich also um die Katze,
die mit schwarzen Stiefeln, einem Hut
auf dem Kopf, Schnurrbarthaaren und
braunem Fell auf der Bühne in der Ae-
gidiushalle herum schlich und für ge-
fangene Rebhühner Gold vom König be-

kam. Die Kinder
trugen schöne Kos-
tüme und verzau-
berten damit alle
Zuschauer. Hin und
wieder hörte man ein
entzückendes Rau-
nen von dem Besu-
cherplätzen.

Der Chor sang
zum Märchen das
passende Lied: „Zwei
Stiefel trägt der Ka-
ter miau, miau, miau,
zwei Stiefel trägt der
Kater und ist beson-
ders schlau.“ Andere
Kinder spielten auf
einem Glockenspiel
oder auf kleinen
Trommeln die Melo-
die mit. Begleitet
wurde das Stück von
Thomas Wagner auf
dem Klavier.Viel Betrieb herrschte auf der Bühne der Aegidiushalle, als die Musikschüler den „Gestiefelten Kater“ aufführten. Foto: agdo


